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Die
Ptuustjlvanlschr StaatSzrituag,

,1. (tKckei?. Iii>'??!>, linx 19,
erscheint jeden Donnerstag, und lostet OS.Vit
er Jahr, zahlbar tnnerbald deJahre, unt
OS.SV nach Berstuß des Jahrgang.

Cinzelne Cremplaren.S Cent per Stück
Kelne Sudscriptionen erden für wenige!

Niemand da Blatt abbestellen, bi all Rück-

Die größte Verbreitung.
Die Cirkulation der ?Pe nsplvanische

Etaat- Zeit ng" In Dauphin Sountz
ist größer al die irgend einer aiideren in Har-
rlbdurg'gedruckten deutschen oder englischen Zei-
tung. Sie dielet deSbald die beste Gelegenheit,
Anzeigin i diesem Theile de Staate in
weit Verbreitung zu verschaffen.

Agenten
der

Peiin>nlvaischenStaat-Zeitiing.
Pr nIIsVl a n Ia!

Allegbenv.. Val. H°ffm a nn,l7b Ohio Str.
Aitooua. Gotlllrb Hauser.

(Christ. Jridt,CaisoiiSt'l
Birmingham. Jal ob Dr esse l.

rCharte Förster.
Butler. - Jalob Keck.
Breaknick. Dr. Theod. Kerst ig.
CarliSle. Heinrich Braun.
ChambeiSburg. Georg Bietsch.
Columbia. Ja lob Godel.
Danville.?Michael Rosenstein.
Dravosburg und CoalVallev.??l. Schuh.
Cast-Libeil. g ra nzßo p p.

Harmonp. C a p er Herzog.
Hovidapoburg. S. Fleischer.

Johntowu. C da . S. Rüt h.
Johnsduig. -Dr. Cbarle Orth.

Kreainei. R. Dai, derman n.
sJ.M. Westbäffer.

Lantast.r lAnthonpJSle,
la s ! Carl Krau,

! Georg Wall,

Lock Häven. Philip Fabel.
Lkeiitoivn. Georg Weder.
Marietta. F r iedr ich Haa.
RillerSville. ? C. F. Ree.
Middletown. --Christ. Bauer.
Mounlville. Geerg Meisenbach.
Mount Oliver.?G eo. Goldbach,
New Biighion, Hr. C.W. Wagner und
Zeltrnrplr, ic. d Hr. lohnHal st ei n.

sChas. Low, Gen.-Agent, Nro.
inix-i..... Ä'i Pennsplvania Avenue.Pittsburg -!

Schmidi.?!.°.L Smith.

? Li? i n S ch n> id t.

Sunburp. Joseph Bacher.
Tprone. Wi Ih e lin Vogt.
Troutville tö Luiheroburg. S. G. K u n h.
WillianiSpoit. Georg Wolfs,
gorl. Friedrich A. Stieg.

Ohio:

Crestline. Iohn Nesf.
Springstrid. I o h. Georg Rippe,.
Upper Sanduölv. ?A. Marli n.

Indiana:
FortWavnr.?P rterHoh n h a u S, Gen. ?!gt.

Delaware.
Wiimligicii.?Heinr. Müller sVackei).

Sich.- M e^vVr."'
Germania

Nau- und Spar - Verein,
Nro. 2.

Samstag um S Uhr im Lotali de
Hrn. Luta König. Diejenigen, weiche sich einem

Gilten und vilheilbafien Verein wol.

Daniel Dickel, Präsident.
E. F. Sieb er, Sekretär.

Haeritbueg, Rärzl7, >70.?11.

Harrisburg
Arbeiter Spar - Verein,

Win. g. Schell, .

Haucr-Hmlg,
Ccke der Front Straße und Cibow Laue

Marietta, Pa.,
Cbristopbrr Hauer. Cigenlhümer.

Fremde. gute Stallungen für Pferde, ic.

Die besten Liquören und dellkalesten
Speise stet orrilthig.

Marietta, Juli lö, '7I-11.

John Wiedemeyer,
s. IKO4 Markt Straße,

Restauration,
Vein, Liquor u.Riersason,

Pbiladelphia, Pa.
S' Austern ausArt jede zuberet

Nt.^>
JIi!Z.IS7!-ZMt.

WirthsschastS-Uederuahme.
Der Unterzeichnete erlaubt sich seine Freunde

Bekannten
Ehristtan Bender.

Umzug!
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-

ne Freunde und da Publikum im Allgemeinen,
daß er seinen

Barbier-Salon
nach dem "Datrioi.". Gebäude, an der Dritte
Straße, nächste Thüre zur Druckerei, erlegt
hat, o er nach wie vor da Barbiergeschäsl
ekelte wird, und ladet seine alte wie auch
neu Knuden höflichst ein, ihn in seinem neue
Lokale mit einem Besuche zu beehren.

Um geneigten Znsvruch bitte

John C. Kämmerer,
Harrlsbura, Februar v, lS72?tf.

Alle Arten Buch- und Job-
Arbeiten werden schön und billig
in dieser Office verfertigt.

Jttlins Paget,

Nro. 4014 Markt Straße,
> Philadelphia,

Kleider- und Tuch-
Handlung,

macht sein geebrien Freund und Gönner hier-
mit achtungsvoll darauf aufmrilsam, aß er an
dlger Stelle

die besten Stoffe
lei

vorzüglicher Arbeit
zum

billigsten Preise

Philadelphia, Januar 4,1872?tf.

Geschäftsverlegung
ach No. IIS

Nord Dritte Straße,

HarriSbnrg, Pa.

Schneidergeschäst
von der 4ten Straßenach No. IIZN Nord
Dritte Straße, (dem West-Harrisdurg Markt-
Hause oeelegt habe, wo lch ihren

Tücher,
Cassiinere,

Westenzeuge,
Herrn-Artikel . f. w.,

führt. Achtungsvoll

Ferdinand Cngrl,
Harrisburg, Januar 25,1872?1Mt.

Jakob Lehuer 5

Marmor-Barl,
jsstt'risbitt'Z, Va.

'Grabsteinen

Monumente,
Marmor,

Granit d

Free-Btone,

Jakob Lelmer.
HairiSburg, Jan. 2S, '72.?tf,

Bücher-Agentur.

Der Novcllenschatz.
Lei bziaer Gartenlaube.
Der Hausfreund,
Die Gewerbehalle,

Monatsheften, stets bet haben sind.
Dem Novellenschatz ist eine prachtvolle Prä-

mie betgegeden.
Wm. Fr. LieSlnann.

Geo.Htnn'sHotel,
Nro. 07 und VS SallowhM Str.,

Philadelphia. Pa.
ll?"Reis>nde finden stets die beste Accowwo-

dation.-W, (Oct. 2ö, '7l-ls.)

Göttlich Jung,
In der 1. Sie., zwischen Union und Millsiraße,

Columbia, Pa.

Material, Mal, und Hopfen von
Erster Qualität, erwendet wird, steh dereit
nah und fern in Pennsylvanten, und seldst weit
außerhalb dteseS Staates in so gutem Renomee,
daß mir kau mehr üdrlg dletd, al all Br-
suche Eolumtla', die ein Gla guten Gersten-
safte lleden, ei,lade, sich ineinem Brau-
Hause dnrch eigenen Geschmack on dee Stärke,
Giltund Trefflichkeit de on mir gebrauten
Biere zu überzeugen. Geneigte Bestellungen
im Großen, von Wirthen ad andern Kund-
schaften autwärt, werden mit er größte
Pünktlichkeit, Zuverläsfialet und Sorgfalt ef-
seltutrt werde. Zur Bequemlichkeit aär-
tiger oslumer bade ich meinen eigene
Ear auf de Pa. Central Railroad. In Phi-
ladelphia find die wtrthschastm von JohnMiller, 22t2 Mar, Str., und Gottfr.
Groß. No. 52 Nord Sie Str.. die Haupt-
depo, für mein Lagertier, von den 23 Wirth-
schaften iolumtta ersehe ich gegenwärtig 31
st Bier. Wir sind seht ordereitet, auch der
größten Nachfrage genüge zu könne. Recht
zahlreichem Zuspruch, empfiehl, sich Hochach.tungSoollst

vottlied Zuug,
. Str., wischen Union und Milk-Ste.,

Ja. IS, 1572. olmnia,Pa.

John B. Bastian,
Verfertiger und Händler

in

tnibschen ulid nett eil

MMöbeln, H,
Marli Slrcße, nahe dim Marli Square

Rtarielta, Pa.
Puöliwm^ta/er letzt drrett ist, SettS

Mrlor - Mökek,
den giwobnlichen Mobein zu eifert g

Cha in ber - 8 elts.
von seder Sorte und Stv>, Modeln von allen
Braven werten fadrtzlrt und sind stet auf Hand.

Er hat forden eine Anzahl

Patent Särgen '
oom Osten erhalten, eiche tn teqend einem
Slpl gewöhnlich oder auch kollspleltg, zube-
reitet werten. Diese Patent-Todtenladen ba-
den stacht Deckel mit Gla, eiche da 6l,ficht

Auch hat er um Todten

Marletta, gebr. 5, tb72.

Win. M. Schömberg.
Schneider,

No. < Nord Dritte Straße,

Kleider-und Tuch-
Handlung,

Sprung darauf ansmerlsam. daß er an odiger

die besten Stoffe
tri

vorzüglicher Arbeit
zum

billigsten Preise

Wm. M. Schömberg,

1872.
Hamburg-Ainertkantsche

Packetsahrt Aktien-Gesellschaft.
öch-utli! P-.Z>mpiiistlir,

Hamburg
Plhmouth und Cherbourg, Havre und

u"
ZSVü Capt. W.Kühlewiin.

Borussia, 2SO ?
? W. Stahl.ovo ? ? P, H. Haack.

Hammonia!woo
" J.Mco^.

Holsatia, ovo
? ? A. Barind.

nöüü Winjrn.

Westphaüa novo ,'y. Schnxnsm
lh .?Zu " "

C
vandatia.'üvoo gränzen.

Vereinigte Staaten-Post
(voitock States lila)

und werden während diese Jahre regelmäßig

Donnerstags

Von New-Aork nach Plumouch,
Londoi, Cherbourg, und

Hainburg:
I llaiüte > Öderer Salon - - t>2o

Unterer Salon - - 72

Von Hamburg uud Havrc nach
New-Iork:

l Taiüte ! Oberer Salon . . 120i.na,ure. s Salon -
- 72

Zwischendeck .
. <o

szahltar in Gold.
Kinder zwischen t und 10 Jahren die Hälfte.-

wiU vasgtgung).
W

C. B. Richard S-Boas,
No. 8 Barrlap Str., nahe Broadway

PH. C.

C. R. Richard ch Raas.
Wechsel- und SchiffsahrtS - Geschäft.

Hamburger Dampfschiffe.
Srgelschtffe. 011-iachlen.

New-Bort, No. 2, >7l.

Die schönste ustnahs
.lamillen-MdHanit-ZWel,

Lutherischen Gesang-Büchern und

Gebet - Büchern, und sonstige
Andacht.Bücher

Echesser' vuchladea,
2te Straße, Harrisdurg, Pa.
?o?-

Tage-Bücher,
Ledger, Cash-Vücher,

Memorandum,
Quittung - Bücher

von allen Größen und Arten, und

Schreib-Materlalie
in großer Auswahl

wohlfeil und sehr gut
,u Haien in

2e Sttaße, zwischen Mark SheSnut.
HaniSdurg, April 9, 18LS?ts.

Das deutsche Centralorgan der Demokratie für Pennsylvanien und die angrSnzenden Staaten.

Harrisburg, Pa., Donnerstaq. April S, It7S.

Poesie.
Meinem Bater.

Greift sonst Kriurr tu die Saiten,
Meinen Vater zu defingrn?

Soll nur dumpfes GrabeSlänten

" Ihm mein Lied der Liebe elh'n.

Zwar nue schlicht ging e, durch s Lrden,
Od auch rdel seine Bahn !

Doch was kann cS Schön'reS geden.
Al den schlich! draven Mann!
Reichihllin stich wohl in die Augen,

Ruhm der Welt macht vlrlGekltii :

Meinem Vater möcht nicht taugru
Solcher Eltrlkelten Zlrr.

War dl Ltedr srin Panier,
Und so Iteß er siet sich schauen
Als In Menschrnfrrund allhlcr.
Wahrhctt, Gradhell war fein Wesen,
Und 01l HerzenSgüttgkrtt
Untre Gut, utrr Bösen
Wohlthun spendend stet drrett.

So, so sagen, die ihn kannten.
Und ihr stillt Traurrn kann
Nur bezeugen, daß sie nannten
Ihn mit Recht?d> Biedermann,
Doch mir aest Du mehr, mein Aater,
Meiner Kindheit Leitstern, Du,
M<tn Erzieher, mein Berather
Und da Beispiel mir dazu.

Und ersiegle meinen Dank,
Wen ich, Vater, Dir verspreche,
Deiner Ader werth zu sein,
Gott (ob Alle sonst auch deiche)

Uud dadei mich fiel zu übe.
GoiliS Winke zu eisteh'n!
Alle Menschen ieeu z lieden

Bei der Tage Müh' und Plag
Bis Goii mir es läßt gelingen.

Daß ich Dir folg' selig nach,

E, der Freude! hier entnommen,
Find ich dann im Himmel Dich.?
Theure Mutier, Schwester, Brüder,
In dem alte Heimalhland.

UaS die Hede Vaierhand?

Aach Dich, Leser, lass mich fragen :

Hast nicht droben Du ein Herz,
Da daheim Dir fromm geschlagen
Und nun zieht Dich Himmelwärts 5
Das find heimaihliche Bande

Gut Nacht!
Gut Nacht! Dies Helten War-

te sind so einfach, alltäglich, werben st
so gedanlenlo gesprochen und sind doch
so lies lnnig, so bedeutungsschwer.

Eine Nacht ist in geheimnißvoller,
heiliger Zwischenraum, welcher einen
Tag von dem andern Irennt, worin Je-
der ein Leben, abgeschieden vom andern,
beginnt, in Lebe, von dem er selbst
nichts weiß, tn dessen Tiefen noch Nie-
mand gedrungen ist.

Eine Nacht fließt gleich einem dunk-
len Strome zwischen den Gestaden de
ollen, bewußten Leben z der Schlaf ist
der Nachen, welcher un trägt von ei-
nem Ufer zum andernz wlr wisse nicht,
was un auf der Fahrt begegnen kann,
und rufen un den Wunsch einer glück-
llchen Reise zu mit den Worten : Gute
Nacht!

Gute Nacht! flüstert die Mutter
und legt dle Hand liebend auf die Stir-
ne ihre Liebling, dem der Schlaf die
letzten Wort de Abendgebete von den
ofigen Lippen hlnweggeküßt hat.

Gute Nachtl stammelt da Klnd
als einen der erstea Redeversuche.

Gute Nacht! spricht dt sorgsame
Hausfrau zu den Ihrigen, aus den
durchlebten und durchsorglen Tag zu
rückschauend und schon mlt den Gedan-
ken zu den Anforderungen de morgen-
den Tages eilend.

Gut Nacht! spricht Der, welcher
im verschwiegenen Busen tiefe Schmer-
zen biegt, zu- seiner Umgebung. Sr
kennt de Worte vollste Bedeutung,
elß, daß lhm leine gut Nacht beschie-
den ist, und steht um sein Lager, aus wel-

chem er schlaflo liegt, finster Gestallen
stehen, die doch nu.' au selner Phanta-
sie entstanden.

Gute Nacht! rüst, wer von Ge-

schäften de Tage heimkehrt, deu Ge-

fährten seiner Arbeit zu; gut Nacht
wünschen wlr mit innigster Theilnahme
dem Kranken; gute Nacht! seufzt der
Sterbende, der einem schönen Morgen
enlgegenschlummert.

Gute Nacht umsaßt dle seligsten
Empfindungen und dle ttesften Schmer-
zen; Wunsch und Klage, Leid und
Wonne, Hoffen und Bangen, Schetde-
gruß und Gebet ist enthalten in den
beiden Worten:

Gute Nachtl

Rener Groeerie-

ProvisionS-Store
Nro. 412 Walnut Straße,

(gegenüber on Hin. Georg Biester Taioon,)

Harrisburg, Pa.

Die Unterzeichneten benacbrich-
ligrn hiermit ihre Freunde sowle da geehrte Pnb-
iitnm üderhanpl, daß sie einen neuen

Grorerie- und ProvistonS-Store

Groceries K frische Provisionen,

Deutsche Früchtcn, Schinkrn, Bolog-
na- und andere Würste, >e. stelS zn baden sind.

Um geneigten Anspruch bittet

John Lang vi Eo..
12 Walnnl Straße.

HairiSburg, Apiil, >Ü72.

Wein, Wein, Wein!
Soebr cidalien, diretl oo DridrSdrim,

vruischiand, eine Irische o drei

Deidekheimer Nim ch Übier.

C-. Walz,
Blackberrp Alley, nahe der Mapor'S Office.

MiinLiquor ist tariarisch,
Mein Wein ist husarisch,
Auch had' ich gut'S^Bier,

HairiSburg. März 21, 1872.?3 Mi.

Hierher geschaut !

Frühjahr- - Sommer-

Waaren!
F rischer Vorrath!
Große neue Auflage!
Die beste nd feinsten

Casi in t r r,
.franMsche TiMr, n.s.m..

Im

Frühjahr - Sommer.
Doeskin n. s. w., u. s. w.,

frische

Furmsching Goods,

aller billigste Preise
Mar Grisbaber,

tilitEtder Straße, nahe der goster.
Harrisdurg, März 7, 1872?i!Mt.

.5. Roehmer.
PlumberZGas-Fitter,

No. 25, Süd Zweite Straße,
Uitt-l-Isblit-g, ?q.

Ocffcntiiche sowie Prlvat-Aedäude erden
Mit den modernste und drstrn

Gas- nid Wasser-Firturei'

Dr. C. A. Rahter,
Letzthin Chef-rzt im Milit-r-HoS-
pital zu St. Johann-Saarbrücken,

Deutschland,
dirtit achtungsvoll den Bürgern on Harris-

durg seine Dienste als Arzt an.
Osficer No. 2.°kj Nord Zweite Straße,

nahe Bolton'S Hotel.
Harrisdurg, Februar 8, '72?3 M.

Geschäfts-Veränderung.

Lagerbier-Brauerei
Frledricl Maulick in Maries

Die,, Bar" wird stet mit dem
besten Bier versehen sei.
Limburger- und Schweizer-Käse
sind zu scdrr Zeit zu hadrn.

U, N. - Bier tann flriS im Groß wir im

Gustav Reichmaiin,
A. Rehnoldl.

Martetta, t-t. tB7t.-bo.

Wer Bier-Salon,
(ehemals John Metzger's Restauration,)

No. IS Front Straße,
Columkia, Pa.

Christian Mischlich
zaNeetchen Besucht eine hochverehrt. Publi-
kums. Man wird seder,et dort tn Glas or-
tresfilchstrn, frischen Bieres aus Gotllted
Jung drrühmter Braurrel finden. Auch
für gute Welnc und Liquors und an kattrn
Wlnleradrndrn für ein GlaS famosen, heißen
Punsches ist Sorgt getragrn. Dabei Schteß-
gallerte und lustige Gesellzchast! Man tommr
und sehr. Hochachtungsvollst

Chr. Mischlich,
No. l9ti Front Straßr,

Solumdia, Pa.. Januar 25, 1872?11.

Deutsches Gasthaus,
JohU Kübltk, Eigenthümer,

Dritte Strage, lb-rhalb Broadstraße,)

Wtst-Harrlsburg.
Dl desten Weine, Liquöre und sonstig,

Betränke find stet orrälhtg. Borzllglicher

KBer Würtembrgr Wi, sowi dl

besten Speisen und andereDelikat-
effeu stet aus Hand. Prompte und eell
Bedienung stehen zu Dleusten.

Um geneigten Zuspruch tttte

John Küble.
Harrisdurg, gedr. 18, 'K9.

Handbills.
und

Jede Art Druckerarbeit wird
in dieser Office besorgt.

Schicksals Wechsel.
(Eine wahre Erzählung.)

Aus einem Schiffe, welche von Bo-
ston an einer Wheeste zu London ange-
langt war, befand sich ein ordentlicher,

diente. Sehr früh eine Morgen war
Tudor allein aus dem Verdeck beschäf-
tigt, al er ein junge, schönes, ziemlich
wohlgekleideit Frauenzimmer die Stra-
ße herunter kommen sah. Sie srogte
nach rem Eapilän. Tudor sagte ihr,

daß er noc schliefe; sie aber destand da-
raus, th augenblicklich sehen zu wollen,
trat mit Tudor' Erlaubniß an sein
Bett, und weckte ihn mit den Worten :

?Guten Morgen, Herr Capltän; ich
besuch Sie, um zu sehen, ob Sie mich
zu Heirathen wünschen!"

?Dich Heirathe !' rief der erstaunte
Eaptlän, der sie sür in verdächtige

Wesen hielt, ?pack' Dich von meinem
Schiff, oder e geht Dir nicht gut."

Sie trat dann au da Lager de

Steuermanne, und fragte, ob er st'
helrathen wolle. Dieser aniworteie fast
aus die nämliche Art wie drr Eapitän.
Sie kam dann auf da Verdeck, wo Tu-
dor sich an setner Arbeit befand. Auch
an diesen richtete sie die Frage: ?Mein
Freund, willst Du mich hetrathen?"

?Von Herzen gern", antwortete Tu
dor, halb tm Ernste, halb scherzend.

?So komme mit", sprach die Dame.
Tutor verließ seine Arbeit und svlgte

ihr e war ihm, al ob eine unwider-
stehliche Gewalt ihn zöge. AI sie die
Hauptstraßen erreichten, waren schon
viele der Geschäsislokale geöffnet. Die
Dame trat tn eine Barbierstube, gebot
Tutor sich zu setzen, nnd befahl dem
Barbier de Matrosen Bart abzuneh-
men und sein Haar zu schneiden, beide
Operationen, deren Tutor in Wahrheit
benöthigt stand. Sie bezahlte die Rech-

Huistorr, ließ sich die selnsien Hüte vor-
legen, hieß Tutor sich eine davon aus-
wählen. und bezahlt auch hier die Ko-
sten. Tuto, warf seinen alten Schiffs-
hui in ein Ecke, und erließ den Store
mit seiner Gefährtin in einer Kopfbe-
deckung, mit der sich in König nicht zu
schäme gehabt halte. Der nächste Be-

such war In einem Schuhstor, wo sich
Tudor ein Paar Stiesel aussuchte, sür
welche die Dame ebenfalls bezahlte.

Tudor konnte au der ganzen Sache
nicht recht klug werden; tn der That, e
war ihm ganz wunderbar zu Muth.
Entschlossen aber, zu sehen, was endlich
au dem Spaß werten solle, bat er die
Dame um eine nähere Erklärung. Sie
aber gebot ihm zu schweigen, und sührte
ihn sogleich in einen Kleiderstore, wo er
sich Rock, Hosen und Weste vom feinsten
Tuche, nebst allem son lige Bedarf zu
einem vollkommenen und modischen An-
zug auswählen mußte. Der Matrose
mit der Schiffsjacke, den Theerbeschmutz
ten Hosen, dem rauhen geivürselien
Hemde, war binnen weniger Minuten
zum Aussehen eine so vornehmen
Herrn umgestaltet, al je die Straßen
jener großen Weltstadt betreten halte.
Wie an de früheren Plätzen, bezahlte
auch hier die Dame die Rechnung.

Tutor' Erstaunen war vollkommen.
Er wußte nicht, was er denken sollte.
Wer war die Dame? Wa hatte sie
mit ihm vor? Wieder bat er sie, sich
näher zu erklären, ja er drang darauf,
er müsse Ausschluß haben. Die Dame
gab ihm ober nur zur Antwort - ?Fol-
gen Sie mir nur, und seien Sle unbe-
sorgt ; es wird sich Alle zu Ihrer Zu-
friedenheit aufklären."

Eine mußte sich Tudor selbst geste-

hen l die Dame hatt bi soweit an ihm
gethan, wa er nur hätte wünschen kön-
nen; so beschloß er denn, weiter keine
Fragen zu ihn und jedem Verlangen

hnrsetl stumm zu gehorchen. Sle

führte Ihn darauf in die Amtsstube et-
ne Friedensrichter, und ersuchte den
Beamten höflichst, sich mit ihrem Beglei-

ter ehelich zu vereinigen. Tudor stutz-
te ; doch aber mach,, er keine Einwen-
dung, und in wenigen Augenblicken war
da Pärchen Mann und grau.

Ohn in Wort zu verlieren oder ei-
nen Kuß zn wechseln, verließen die Neu-
vermählten die Amwstube, nachdem die
junge Frau dem Friedensrichter sür sei-
nen amtliche Dienst gut bezahlt hatt.
Schweigend wanderten sie durch die
Straßen Tndor wußte kaum wa er

that oder wa er gethan halte, gewiß

nicht, wohin s ging oder wa ihm be-
vorstand. Al sie plötzlich um eine Ecke
bgen, bemerkte Tudor in einer kleinen
Enlsernung in prächtige Gebäude, und
seine Frau sührte ihn In dasselbe, brach-
te lhn in ein auf die reichste Art au-
stasstrte Zimmer, hieß ihn sich setzen und
bat ihn, In Paar Minuten zu verwei-
len.

Sit ging darauf tu ein andere Zim-
mer, in dem sich ihr Onkel befand, der,
al er st sah, erstaunt aussprang und
ausrief -

?Ha! wie bist Du au Deinem Zim-
mer entkommen!"

?Du Ungeheuer in Menschengestalt!"
entgegnete die junge Frau, ?eine Stun-
de nur geb ich Dir Zeit, Deine Sachen
au meinem Hause zu schaffen. Lange

hast Du mir mein Besttzlhum vorent.

halten, und schon glaubtest Du den

Plan gelungen, mich aus Lebenszeit zu
berauben; aber Deine schurkische Ab.
ficht ist vereitelt, Ich bin jetzt Gebiete-
ein in meinem eigenen Hause und mein
Mann befindet sich im Vorzimmer.

Wir müssen jetzt die Leser von de,
fiüheeen Geschichte der grau Tudor In
Kenntniß setzen. Sie war die Tochter

Liebe setlier Tochter Elisa zuioandte und
fle auf da sorgfältigste erziehen ließ.
AI Elisa I!> lahren zählt, war fie eine
der schönsten und gebildetsten jungen
Damen in London. Ilm diese Zeit
starb ihr Vater.

Kurz vor seinem Tod hatt r in sei-
nem Testamente festgesetzt, daß sein
Bruder nach seinem Tode sein Hau und
Mobiliar Vermögen bi zu Elisen Ver-
heirathung i Besitz haben, e am Tage
der Hochzeit aber ihrem Manne überge
den sollte. Im Fall jedoch Elisa un-
verheirathet stürbe, solle da ganze Ver-
mögen ihrem Onkel zufallen.

Kaum hatte der Onkel da Haus be-
zogen, al er und seine grau den Plan
legten, ine Verhetralhung Elisen aus
immer zu vereiteln. Sie sperrten fie in
ein Mittelzimmer de dritten Stockwerk,
dessen staik vermährte genfter und Thü-
ren an kein Entkommen denken ließ, und
als ihre Freundinnen fie zu besuchen ka-
men, wurde vorgegeben,Elisa sei erreist
und besuche fremde Schule.

Ihre Tante reichte ihr des Abend ihre
Mahlzeiten durch in kleine Thür, hör-
te aber so wenig ans ihr Klagen rrnd
Bilten um Befreiung, al ob zu einem
Sieln gesprochen worden wäre.

S war da unglücklich, Mädchen
diel Jahre lang von der ganze Welt
geschieden, al eine Morgen Ine alte
Dienerin ihre Vater ihr da Frühstück
brachte. Al Ellsa da Gesicht der al-
ten treuen Johanne erblickte, brach fie
in Thräne au, wollt sprechen, konnte
aber lein Wort vorbringen. Johann,
fast eben so ergriffe wie ihre Herrin,
sagte zu ihr - ?SiiU, still, Elisa. Dei-
ne Tante ist plötzlich krank geworden,
und der Doktor bezweifelt, daß sie wie-
der auskomme wird. Etliche der allen
Dienerschaft haben schon lang getrach-
tet, Dich zu befreien, und nun, hoffen
wir, soll'S gellng-n. Nur still. Ich
sehe Dich bald wieder."

DI alle Dienerin enlsernle sich, und
Elisa fühlte sich wunderbar rmuthigt.
Der Verkehr mit der allen Johanne
dauerte fort, und am vierlen Abend da-
raus wurde ihr ein Instrument zuge-
stellt, mittelst dem sie die Eisenstangen
ihre Fenster lösen konnt. Am Abend
darnach wollte man ihr au elnem gen-
ster de Nebenzimmer eine Strickleiter

reichen; fie aber, fürchtend, der Plan
möchte vielleicht ent.eckt werden, nt-
schloß fich noch in derselben Nacht zur
Flucht, drehte ihre Bettücher zu einem
Strick, befahl fich Ihm, der der Vater
der Walsen ist, ließ sich herab,, und e
gelang ihr sie war frei. Sie floh
durch die Straßen, wo noch Alle in tie-
fem Schlafe lag, bis fie zu dem Bostoner
Schiff kam, von welchem Augenblick an
die Leser mit ihren ferneren Schritten
bekannt find.

Al Elisa ihrem schuldbewußten On-
kel ihre Verhetralhung meldete, stand
dieser einige Augenblicke stumm vor Er-
staunen. Sie aber wiederholte ihren
Befehl: ?Binnen einer Stunde mußt
Du Ungeheuer mein Hau verlassen ha-
ben !" Daraus kehrte fle zu ihrem Ge-
mahl zurück, und gab ihm ollkommenen
Ausschluß über die ganzen Verhältnisse.

Die Freude Tudor' sowohl al sei-
ner jungen grau über die glückliche Ver-
änderung in ihren Schicksalen kann man
fich leicht vorstellen. Die folgenden

Austritt wollen wir nicht beschreiben
die Küsse de jungen Paar, die Freude
der alten Diener über die Befreiung ih-
rer jungen Herrla, die Glückwünsche der
Freude, den Aerger de schurkischen On-
kel, und so etter.

Vier oder fünf Tage später hielt eine
elegante Kutsche dem Bostoner Tchlffe
gegenüber. Gin vornehmer Herr und
eine wunderschöne Dame stiegen au,
betraten da Schiff, betrachteten sich die
Einrichtungen, erkundigten sich nachdem
Preis der Fahrt nach Amerika, und he
st sich wieder entfernten, blickt der Herr
dem Sapltäu voll in' Gestcht und sag-
te > ?Herr Eapltän", ich habe die Ehr,
Ihnen ine Gemahlin, Mr. Tudor,
vorzustellen.

Erst jetzt erkannte der Eapltän und
die Mannschaft in dem prächtig geklei-

deten Herrn ihren alten Freund und
Kamerad, Tudor, den Küfer. Sie hat
len ihn vermißt, und waren der Mei-
nung e muß lhm ein Unfall zugestoßen

sein. Ihre Freude über sein Wteder-
erscheinen und Glück wurde noch da-
durch erhöht, daß er den ihm zukommen-
den Lohn unter die Mannschaft er-
hellte.

Tudor rrlebt mit seiner Gallin eine
lange uud glückliche Eh. Sie wohn-
ten etliche Jahre später eine Zeltlang
l selner Vaterstadt Boston, wo Tudor

elltcheWherfte bauen ließ, die noch heute
seinen Namen.führen. Sie kehrten
aldann nach London zurück, nnd erfreu-
ten sich einer zahlreichen Nachkommen-

schast und eine höchst achtbaren Na-
men.

ro.

DleJahrrtzritrn, ein IIder Le-
bensalter.

Di vier Zeilen te Jahre wurden
'tast vor Gott gefordert und in jede
empfing Namen und Zeichen.

Der ersten Ichr,e t wurde gesagte
?Dein Name soll F, ühling heißen,

weil du rn Menschen früh wecken
sollst zum Gebete und zur Arbeit, wie
auch den Bogel, seinen Schöpfer zu lo-
den. Du sollst da Vteh nach dem har-
ten Winter eiqutcke und die Erde It
fruchidarein Thau ansrlschen. Dein
Kletd soll sein grüa. dem grünen Holze
de Lebens z Ed,.. Del Amt soll
sein, den Mensche tägttck, zu predigen,
daß ihrer, wenn sie tn Gollfurch und
Geeechitgkett gewandelt sind, nach dem
Trübsalswintee res tidlsche Leben der
stet grünende Frühling der Ewigkeit
wartet I"

Zu der andern Jahreszeit wurde ge-
sagt: ?Dein Name soll Sommer
heißen, weil du täglich von der
Sonne Klarheit mehr und mehr zeugen
sollst ; und dein Kleid soll sein von tau-
send Farben, zur Erinnerung, daß die
Güte de Herrn aufeadfälttg unter den
Menschen blüht. Dein Am, soll sein,
zu predigen, daß dt unsichtbare Sonn
kräftiger sei t den Herzen der Frommen,
al tte sichtbare Sonne tn den Gewäch-
sen der Erde, sie zu ihrer himmlischen
Vollkommenheit zu belogen l"

Zu der dritten lahrSzett wurde ge-
sagt: ?Dein Name soll Herbst hei-
ßeu, weil in den derben Winter an-
kündigen sollst. Dein Kleid soll grau
sein zu guter Eilnnerung an den grei-
sen Tod. Dein Amt soll sein, den
Menschen täglich zu veetündeii, daß al-
le Fleisch wie Heu, alle Herrlichkeit de
Menschen wie da Gras aus dem Feld
sei. Da schönste Obst, welche du den
Menschen gibst, soll ihnen weisen, daß
auch Iber Leider täglich faul und mürbe
weiten!"

Zu der vleilei, lahiszeil wurde ge-
sagt - ?Dein Name soll Winter hei-
ßen, weil der Wind tein Herr ist und
llngewiitee, Sturm, Frost und Schnee
nach und nach eieege wird. Dein
Kleid soll schneeweiß sein, dem hinfal-
lenden Aller zum Gedächtnisse. Dein
Ami soll sein, dem Menschen täglich zu
predigen i Bekämpfe da Bös und hoffe
da Best ! denn nach dem Winter
kommt der Frühling, nach Ungewllter
folgt Sonnenschein, nach Trauer, -Frie-
de, nach der Bergängltchkeit die selige
Ewigkeit.

Drei Classen von Deutschen.
Der Washingtoner ?Anzeiger" theilt die

Deutschen tn drei Bassen ein. Ee sagt:
Dle eiste Klasse der Deutschen defieht au

deu Deutschen, dl entweder Geld und keine
Verstand, oder Verstand hne Geld hade, on
de sie ader allein wissen, daß sie Ihn haden.?
E sind solche Leute, die nach Amerika gekom-
men sind und nicht von den hiesigen Zustäu-
den gelern haden, die u tm Wlederschet
einzelner Sonne glänze, sich ihren Abgott
aussuche, del dem antichamdeleen und tegend
einen Minister, Senator, Eongreßmgnn, Krö-
sus od,, hochgestellten Beamten al Orakel an-
sehe.?Die wirlllche Bildung steck bei diesen
Heere hinter Handschuhen, Tichadsondern
und Naserümpfen und so sehr sie wünschen oe-
geschodin zu weiden und zeilweise zu glänze,
suche sie doch Ihren Keafipunkt tm Adwarten
und Peüdethun. Zu dieser Klasse gehören
auch alle Denischen, die nicht Deutsch lesen
noch schreiben tönnen und deßhild nicht deutsch
sein ollen, eil sie nicht einmal wisse, va
e heißt Deutsch zu seiu. Im Allgemeinen
zeigen sie sich durch Selbstüderschätzung der

Getdstolz au.
Die dritte Klasse desteht aus den Männer,

die da Volk dilde. Arbeiter aller Art gehö-
ren dazu: gleichviel od sie mit den Hände
oder dem Kopfe ardetteu. Männer dieser
Klasse haden Alle tu echte teutsche Herz, sie
wissen zu teden und leden zu lassen, de Genuß

Wo dleidt aber die zw,tte Klasse? Eigentlich

Klasse gerechnet sein möchten und die von der
deine Klasse nicht anerkannt werden. E sind
alle Diejenigen, denen e och nicht gelungen
Ist, die richtige Kriecherei undSpetcheleckeeet zu
lernen, und denen da Pledeseithnm noch zu
nahe lieg.?Tte hadenAuSsicht zur ersten Klasse

zugelassen zu werdenden alle Schlechte lernt
sich bald, ader zurditNen Klasse, dee sie dt,l-

-lelcht früher angehörten, und die sie veelleßen,
zurückzuteheen, istsür sie für ewige Zelten un-
niögtich.

Wo ist
G-ttlirb Ehrlich . Friedrich Redlich

au Voltswohlburg?
Diese aus unbestimmte Zelt beurlaub-

len Herren sind hiermit dringend gebeten
und ernstlich aufgefordert, sich innerhalb
4 Wochen wlederum ln ihre resp. De-
partement de Zoll- und Steuera.nte
zu Krvvivtn am East-River zu begeben.
Sollten genannte Herren tn der anbe-
raumten Frist nicht erscheinen, so werdm
sie al todt betrachtet und ihrer resp.
Aemter verlustig erklärt.

Im Namen und Austrag drr Präsl-
dentschast

Theotim Th recht,
unterzeichnet hochachtungsvoll Sekretär

Fürchtegott Volt,
tn New-Nork-Cttp.

Alle wechsetdUtter sind höflichst ersuch,,eopin.


